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Erſcheint wöchentlich dreimal Montag, Mittwoch und Freitag abends mit dem G
Datum des folgenden Tages. Wöchentliche Beilagen: „Landmanns Sonntagsblatt“ S R
und „Jlluſtriertes Anterhaltungsblatt“. Sezugspreis: Monatlich für Abholer
1,25 M. durch Boten ins Haus gebracht in Kemberg 1,35 M., in den Landorten
1,40 M., durch die Poſt 1,A5 M. Jm Falle höherer Gewalt Setriebsſtörung
Streik uſtwo erliſcht jeder Anſpruch auf Lieferung bzw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Amtsblatt für den Magiſtrat zu Kemberg,

Anzeigenpreis Die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg., die 3geſpaltene
Koblamezeile 40 Pſg., Auskunftsgebühr 50 Pfg. Für Aufnahme von
an beſtimmten Tagen und Plätzen, ſowie für richtige Wiedergabe undeutlich ge
ſchriebener oder durch Fernſprecher aufgegebener Anzeigen wird Leinerlei Garantie
übernommen. Seilagengebühr: 10, M. das Tauſend, zuzüglich Poſtgebühr
Schluß der Anzeigenannahme vormittags 10 Ahr, größere

nzeigen

nzeigen tags zuvor.
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Sonnabend, den 11. Oktober 1930 32. Jahrg.

Oeffentliche Hitzung der 5tgötverordneten

Dienstag, den 14, Okt, 20 Ahr, im Rathauſe.
Tagesordnung.

Kenntnisnahmen,
Verpachtung der Hirtenteichgrundſtücke,
Pachtſache Niemitz,
Gebühr für Erbbegräbniſſe,

r e

Bewilligung von Koſten für die Badeanſtalt.
Kemberg, den 9. Oktober 1930.

Der Stadtverordnetenvorſteher
156 H. Ludley.

Das Präſtdium des Reichsverbandes der Deutſchen Jn
zuſtrie, der deutſche Gewerkſchaſtsbund und die cheiſtlichen Ge
werkſchaften nahmen zu dem Sanierungsprogramm der Regie
rung in kängeren Ausführungen Stellung.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Bayeriſchen Landtags
hat veſchloſſen, den ihr erterlten Auftrag zur Regierungsbildung
zurückzugeben

Der Diskontſatz der Reichsbank iſt von 4 auf 5 Prozent
erhöht worden.

Litauen hat die in Genf mit Deutſchland getroffenen
Meinelvereinbarüngen größtenteils nicht eingehalten.

Blick in Die Welt!0

Revolution in Braſilien
Die aus Genf heimkehrenden Staatsmänner finden

ihre Länder ſo ziemlich alle in ſtarker politiſcher Bewe
gung. Nicht nur Deutſchland ſteht an der Schwelle einer
Entwicklung, die für ſeine Zukunft von entſcheidungs
voller Bedeutung ſein wird. Der öſterreichiſche Lega
tionsführer iſt in ſein Land in einem Augenblick zurück
gekehrt, in dem auch hier die politiſche Entwicklung an
einer Wende ſteht. Die gern des öſterreichiſchen
Kabinetts, der Uebergang der politiſchen Macht an
Vaugoin und den Heimwehrführer Starhemberg iſt zwei
fellos nur das Zwiſchenſtadium, das zu einer entſcheiden
den Kraftprobe hinleitet, und in dieſem bevorſtehenden
Kampf iſt Schober, der den Heimwehrleuten weichen
mußte, offenbar berufen, eine ausſchlaggebende Rolle
zu ſpielen. Er wird dabei in ſcharfen Gegenſatz zu dem
neuen Außenminiſter des Kabinetts Vaugoin, dem Prä
laten Seipel kommen, der ebenfalls aus dem Auslande
mitten in die Kriſe hinein heimgekehrt iſt, allerdings
wahrſcheinlich beſſer über die Abſichten der Heimwehr
unterrichtet als Schober. Die Vorbereitung der Wah-
len in Oeſterreich wird zunächſt eine Konſolidierung der
politiſchen Lage herbeiführen, es wird ſich zeigen, ob die
Bildung eines von Schober geleiteten bürgerlichen
Blocks zur Abwehr gegen das Zuſammenſpiel der Chriſt
lichſozialen und der Heimwehren gelingen kann, und die
Wahl ſelbſt wird dann zu zeigen haben, ob die Heim
wehren tatſächlich ſo weit gehen wollen, den Verſuch
einer Ausſchaltung des Parlaments und der Aufrichtung
einer Diktatur zu wagen. Der Wahlkampf iſt in vollem
Gange und hat bereits zu heftigen Zuſammenſtößen in
der Publiziſtik der gegneriſchen Gruppen geführt. Da-
gegen iſt erfreulicherweiſe die Diſziplin in den feind
lichen Lagern einſtweilen noch ſtark genug, um tätliche
Reibungen zu verhindern, und man muß hoffen, daß
trotz der Hochſpannung der politiſchen Leidenſchaften
auch dem öſterreichiſchen Bruderſtagt, wenn ſchon nicht
ein erbitterter und verbiſſener Wahlkampf, ſo doch we
nigſtens Gewalttätigkeiten erſpart bleiben.

Die Berichte aus Oſtgalizien laſſen keinen Zweifel
darüber, daß der Kampf der Ukrainer gegen die Gewalt
herrſchaft Warſchaus in das Stadium des offenen Bür-
gerkriegs getreten iſt. Die politiſchen Verfolgungen, die
erſt in letzter Zeit durch eine Reihe von Verhaftungen
führender ukrainiſcher Politiker auch nach außen hin be
kannt geworden ſind, dauern tatſächlich ſchon ſeit Jah
ren an, denn ſeitdem die Polen den Widerſtand der
Ukratner unmittelbar nach Beendigung des Weltkrieges
mit Waffengewalt gebrochen haben, laſſen ſie kein Mit
tel unverſucht, um Oſtgalizien reſtlos zu poloniſieren.
Ein Verſuch, unter Bürgſchaft des Völkerbundes den
Akrainern eine Autonomie zu ſichern, ſcheiterte an der
Annachgiebigkeit Warſchaus, und für die polniſche Poli
tik gibt es ſeitdem offiziell keine ukrainiſche Frage mehr.

Genehmigung der Niederſchrift über die letzte Sitzung,

Verlängerung der elektriſchen Leitung in der Mühlſtraße,
Uebernahme der Koſten einer Grundſtückseinfriedigung,

Neues in Kärze.

Heimkehr aus Genf. Oſtgalizien im Bürgerkrieg.

Man hat entlaſſene polniſche Soldaten in großer Anzahl
in Oſtgalizien angeſiedelt, Um auf dieſe Weiſe die ukrai
niſche Bevölkerung zu durchdringen. und dieſe Siedler
haben ſich dank der ihnen von Warſchau zuteil werden
den Bevorzugung ſehr bald als ſchlimme Bedrücker der
anſäſſigen Bevölkerung aufgeſpielt. Die Intelligenz in
den Städten iſt von der polniſchen Verwaltung alle die
Jahre hindurch aufs rückſichtslofeſte verfolgt und in ihrer
Exiſtenz benachteiligt worden, und mit dem Wachſen
der diktatoriſchen Neigungen des Oberſten Regiments in
Warſchau haben ſich auch die Methoden der Unter
drückung gegenüber den Ukrainern nur immer mehr ver
ſchärft. Der Widerſtand hat ſich in einzelnen Gewalt
tätigkeiten, nach und nach aber in einer organiſierten
Auflehnung Luft zu machen verſucht, und heute iſt die
Spannung ſo weit geſtiegen, daß man von einem offe
nen Kriegszuſtand ſprechen kann.

Die revolutionäre Welle, die über Mittel und
Südamerika hinweggeht, hat nun auch Braſilien ergrif
fen. Die hier ausgebrochene Bewegung richtet ſich vor
nehmlich gegen den neugewählten Bundespräſidenten
Preſtes, der im November ſein Amt antreten ſoll. Der
politiſche Widerſtand, der ſich in einer Reihe braſilia
niſcher Staaten gegen den neuen Präſidenten erhob, hat
bei dem Heer und bei der Marine Widerhall gefunden,
denn die Bundesregierung in Rio de Janeiro, die die
politiſche Seite der Erhebung in ihren offiziöſen Ver
lautbarungen als geringfügig hinzuſtellen verſucht, muß
doch zugeben, daß zum mindeſten auf die Flotte kein
Verlaß mehr ſei, und aus den Garniſonen der Provinz
wird das Ueberlaufen der Truppen zu den Aufſtän

a der Belagerungszuſtand über ganz

t daß wichtige Hauptſtädte der
Provinzen, wie z. B. Porto Allegre, in der Hand der
Aufſtändiſchen ſind. Auch in Braſilien dürfte die Auf
ſtandsbewegung neben dem Hader der politiſchen Grup
pen ſtarke wirtſchaftliche Antergründe haben, wie ſie bei
den Umwälzungen in den anderen ſüd und mittelame
rikaniſchen Staaten deutlich zutage getreten ſind.

Die Tagung der Balkanſtaaten in Athen wird, wie
zu erwarten, von der italieniſchen Oeffentlichkeit mit
gewiſſem Mißtrauen verfolgt. Der „Lavoro Fasciſta“
äußert ſich dahin, daß die Tagung keine Aenderung in
der gegenwärtigen Lage bringen werde. Selbſt in den
beteiligten Staaten glaube niemand an die Möglichkett
einer loyalen Zuſammenarbeit zwiſchen den Völkern,
die aus moraliſchen Gründen ſich dauernd und heftig
gegenſeitig bekämpften. Was den Plan eines Anti
kriegspakts der Balkanſtagaten anlange, ſo handele es ſich
um einen langgehegten Traum von Paris und Belgrad.
von Sofia die Neutralitätserklärung für den Fall eines
bewaffneten Konfliktes zwiſchen Südſlawien und einem
Nichtbalkanſtaat zu erreichen.

Gewerkſchaften Regierungsprogramm.
Stellungnahme des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes

Berlin, 10. Oktober.
Der Deutſche Gewerkſchaftsbund hat eine Vorſtands-

ſitzung abgehalten, in der außer zu organiſatoriſchen Fragen
auch zu der gegenwärtigen ſchwierigen Geſamtlage Stellung
genommen wurde. Zu dem Regierungsprogramm nahm
der Vorſtand folgende Entſchließung an:

Die überaus ernſte Lage, in der ſich Staat und Wirt
ſchaft befinden, erfordert auf verſchiedenen Gebieten durch
greifende und auf weite Sicht berechnete Maßnahmen. Der
D. G. V. begrüßt eine Reihe der im Regierungsprogramm
vorgeſehenen Maßnahmen Ungeachtet dieſer Zuſtimmung
bringt der Vorſtand aber zum Ausdruck,

daß er gegen verſchiedene Punkte des veröffenklichten
Programms und ſeiner Begründung weſenkliche Be

denken hak.
Er hält u. a. eine noch ſtärkere Einſchränkung der Verwal
tungsausgaben im Reich, in den Ländern und Gemeinden
für notwendig. Die jetzige Regelung der Arbeitslofenver
ſicherung muß in Zukunft einer zweckmäßigeren, organiſchen
Geſtaltung mit dem Ziele einer Entlaſtung Platz machen.

Der Deukſche Gewerkſchafksbund verlangk eine gerechte
Laſtenverteilung und wendet ſich nachdrücklich gegen die jetzt
allgemein einſezenden Beſtrebungen auf weikere Herab-
ſetzung der Lebenshalkung der arbeitnehmenden Volks
ſchichten. Die Arbeifknehmer haben ſeither die größten Opfer
für die Geſundung der Wirtſchaft gebracht.

Den leitenden Gedanken der Begründung des Regie
rungsprogramms, daß die Höhe der Gehälter und Löhne
ſowie der Soziallaſten der auch von uns gewünſchten Er
haltung einer leiſtungsfähigen Wirtſchaft hemmend im
Wege ſtehen, hält der Vorſtand des Deutſchen Gewerkſchoſlebundes für abwegig. Zu dieſer Haltung fühlt ſich der

Vorſtand umſomehr verpflichtet, als das Regierungspro
gramm zu dem notwendigen Preisabbau eine entſchiedene
Stellungnahme vermiſſen läßt.

Die Chriſtlichnakionale Gewerkſchaftsbewegung verlangt

vor allen Dingen die Befreiung des deufſchen Volkes von
den überſpannten Laſten des Youngplanes.

und der Chriſtlichen Gewerkſchaften
Der Hauptvorſtand des Geſamtverbandes der Chriſt

lichen Gewerkſchaften Deutſchlands hielt in Königswinter
eine Sitzung ab, in der er ſich an erſter Stelle mit dem
Programm der Reichsregierung beſchäftigte Jn dem Pro
ramm ſehen die Chriſtlichen Gewerkſchaften einen ernſten
erſüch, in Staat und Wirtſchaft wieder zu geſunderen Ver

hältniſſen zu kommen.
Zu einigen Punkten des Programms und ſeiner Be

gründung durch die Reichsregierung haben die Chriſtlichen
Gewerkſchaften beſonders nach der ſozialpolitiſchen Seite hin
ernſte Bedenken. Die Chriſtlichen Gewerkſchaften haben in
den letzten Jahren wiederholt eine gerechke Tribukregelung
verlangk. Dieſe n ſtellen ſie jetzt erneut mik allem
Nachdruck an as Deutſche Volk, das zur Zeit unter den
Belaſtungen des Youngplänes ſchwer leide, bedürfe drin
gend der Befreiung von ungerechkten und überſpänntkenaußenpolitiſchen Laſten und Bedrückungen.

Die Induſtrie zur Sanierung
Berlin, 10. Oktober.

Das Präſidium des Reichs verbandes der
Deutſchen Jnduſtrie hat ſich in einer außerordent-
lichen Präſidialſitzung mit dem Wirtſchafts und Finanz-
plan der Reichsregierung beſchäftigt und dazu folgende Stel
lung eingenömmen:

Der Wirtſchafts und Finanzplan der Reichsregierung
iſt als ein erſter Schritt zu würdigen, die öffentlichen Finan-
zen Deutſchlands in Ordnung zu bringen und die deutſche
Wirkſchaftspolitik den Verhältniſſen anzupaſſen, die durch
die Veräkderungen auf dem Welimarkt, durch die hohen

KReparätionsverpftichtungen Deutſchlands und die verfehlten
Maßnahmen der Vergangenheit entſtanden ſind. Der Plan

iſt géeignek, das öffentliche Verkrauen wiederherzuſtellen,
wenn er kakkräftig durchgeführt wird und wenn alle Volks
keile in dem Wunſche einig ſind, unker Vermeidung von
Experimenten den völligen Wirtſchaftszuſammenbruch ab
zuwehren.

Es iſt nicht Aufgabe des Augenblicks, zu den Einzel
heiten des Planes Stellung zu nehmen und auf die an
manchen Stellen vorhandenen Lücken und Unſtimmigkeiten
hinzuweiſen, weil die Geſetzentwürfe erſt abgewartet werden
müſſen. Der Grundgedanke des Programms iſt richtig, wenn
er davon ausgeht, daß in erſter Linie unter äußerſter
Sparſamkeit und unter Eindämmung der
wirtſchaftsſchädlichen Steuern eine einheitliche
und zielſichere Geſtaltung der öffentlichen
Finanzpolitik ünd eine vollſtändige Ordnung
der öffentlichen Finanzen, insbeſondere auch der

der Länder und Gemeinden, geſchaffen werden
muß.

Die Wiedereinfügung der Arbeitsloſen in den Arbeits
prozeß iſt nur möglich, wenn die Höhe der öffentlichen Aus
gaben und aller Beſtandteile der Produktionskoſten nicht
mehr hemmend im Wege ſteht. Nur ſo kann auch der Preis
abbau der Verbrauchsgüter und Produktionsmittel verwirk-
licht werden.

Wenn es gelingt, auf dieſem Wege die Produkkions-
koſten zu vermindern und den Preisabban zu ſichern, dann
bedeutet die Herabſetzung von Lohn und Gehalt keine Ver
minderung der Kaufkraft und keine Beeinkrächtigung der
Lebenshaltung. Vielmehr bewirkt die dadurch ermöglichte
Wiedereingliederung der Arbeitsloſen in das Erwerbsleben
eine Erhöhung der Geſamkkaufkraft und der des einzelnen

In keinem Programm für die Geſundung der inner
deutſchen Verhältniſſe darf die Verwaltkungs- und Verfaſ
ſungsreform fehlen. Sie iſt von entſcheidender Bedeutung
darf nicht aufgehoben werden.

Sorgen der Land wirtſchaft.
Erleichterungen für Verbindlichkeiten.

Berlin, 10. Oktober.
Unter Vorſitz von Reichsminiſter Schiele wurde im

Reichsernährungsminiſterium von Vertretern der Kredit
inſtitute, des Handels und der Genoſſenſchaften darüber ver
handelt, welche Erleichterungen für die fälligen
land wirtſchaftlichen Herbſtverbindlichkei-
ten angeſichts des ſtockenden Abſatzes von wichtigen land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen gewährt werden können. Ueber
einſtimmung beſtand darüber, daß

eine generelle Prolongation der fälligen Wechſel nicht
angängig

iſt, da hierdurch die Finanzierung der nächſtjährigen Dünge-
mittelbeſchaffung gefährdet werden würde. Die große Mehr
heit der erſchienenen Vertreter war in Würdigung der ge



ſamten land wirtſchaftlichen Lage und der beſtehenden Abſatz
ſtockungen für Ernteerzeugniſſe bereit, die

Rückforderungen auf die in den nächſten Wochen fälligen
Düngemittelwechſel unter individueller Prüfung der

Verhältniſſe elaſtiſch zu geſtalten,
ſofern die entſprechenden verwertbaren Teile der Ernte beim
Erzeuger noch vorhanden ſind. Eine Ueberſchneidung der
Düngemittelkredite der vergangenen und der bevorſtehenden
Düngemittelkampagne ſoll dabei als weder im Intereſſe der
h n noch ihrer Gläubiger liegend vermieden
werden.

Bleibt Curtius im Kabinett?
Betlin, 10. Oktober.

In der demokratiſchen Preſſe wird berichtet, daß die
Deutſche Volkspartei ſich in der heutigen Sitzung ihrer
Reichstägsfraktion mit der Frage beſchäftigen werde ob ſie
Dr. Curtius weiter im Kabinett belaſſen wolle oder nicht.
Angeblich will die Mehrheit der Fraktion einen Vorſtoß un
ternehmen, um ihren Miniſter zürückzuziehen. Es ſei
allerdings fraglich, ob Dr. Curtius ſich ſein Handeln vorſchrei
ben laſſen und nicht lieber auf ſeine Zugehörigkeit zur Frak
tion verzichten werde.

Wie wir hierzu von unterrichteter Seite erfahren, iſt in
einem Teil der Fraktion zweifellos eine gewiſſe Strömung
vorhanden, die den Rücktritt von Dr. Curtius wünſcht. Es
iſt aber nicht anzunehmen, daß dieſer Standpunkt von der
Mehrheit geteilt wird. Die Strömung richtet ſich auch nicht
zu ſehr gegen Dr. Curtius perſönlich, ſie geht vielmehr auf
das Beſtreben zurück, die Deutſche Volkspartei von der Re
er zu diſtanzieren, wie es in der letzten Entſchließung
er Fraktion e Ausdruck kam. Jn führenden Kreiſen der

Deutſchen Volkspartei rechnet man jedenfalls damit, daß es
der Fraktionsführung heute herge wird, irgendwelche
übereilten Beſchlüſſe zu verhindern, zumal Dr. Eürtius auf
eine Reihe weſentlicher Erfolge hinweiſen kann, die er aus
Genf mitgebracht hat, und die ja zum Beiſpiel auch durch
den Rücktritt des litauiſchen Außenminiſters bewieſen wer

en.

Die Platzverteilung im Reichstag.
Die kleineren Parteten ohne Vorderſitz.

Berlin, 10. Oktober.
Die Verteilung der Plätze im Vollſitzungsſgal des

Reichstags auf die einzelnen Fraktionen ſteht jetzt vorläufig
feſt. Eine Aenderung müßte lediglich noch eirimal erfolgen,
wenn die ſechs jungdeutſchen Abgeordneten der Staats
partei bei einer anderen Partei Anſchluß ſuchen ſollten. Die

äußerſte Linke und einen Teil der bisherigen ſozialdemo
kratiſchen Plätze nehmen die Kommuniſten ein. Dann fol
gen die Sozialdemokraten und die Staatspartei.

Lehzkere hat als eine der kleinſten Fraktionen ihren An
ſpruch auf einen Vorderplatz aufgeben müſſen und ſitzt
jetzt im Hinkergrund zwiſchen Sozialdemokraten und

Zenkrum.
Jm Anſchluß an die Plähße des Zentrums folgen dann die
Bayeriſche Volkspartei und die Wirtſchaftsparkei, die eben-
falls beide keine Vorderplätze mehr haben. Die nächſten
Fraktionen ſind Deutſche Volkspartei und Landvolk. Hinter
dem Landvolk ſitzen die ſechs Abgeordneten der Deutſchen
Bauernpartei, die ſich vorausſichtlich der h e

folgen
dann die Gruppen des ChriſtlichSozialen Volkadienſtes, der hören und leſen wir oft bei

Dieſe Feſtſtellung muß unbedingt das Gefühl auslöſen, als

als Hoſpitanten anſchließen werden Weiter hint

Konſervativen und der Hannoveraner. Die Deutſchnatio
nalen ſind die nächſte größere Fraktion, haben aber zukünf
tig auch nur einen Vorderplatz.

Die ganze äußerſte Rechte, nämlich die früheren Plätze
der Deutſchnakionglen und auch der Deutſchen Volks

partei, nehmen die Nationalſozialiſten ein.
Die drei Vorderplätze der Nationalſozialiſten werden von
den Abgeordneten Dr. Frick, Stöhr und Sträſſer beſetzt, in
der zweiten Reihe folgt Dr. Goebbels. Den Deutſchnationa
len Vorderplatz hat der Abgeordnete Hergt inne, in der
zweiten Reihe ſitzen Dr. Oberfohren und von Oldenburg
Bei den Sozialdemokraten ſitzen die Abgeordneten Severing,
Krätzig, Sollmann und Dr. Hertz vorn, während der Frak
tionsführer Breitſcheid und die Abgeordneten Müller-Fran
ken, Wels und Dittmann erſt in den ſpäteren Reihen folgen.
Bei der Deutſchen Volkspartei nimmt den erſten Platz wie
der Dr. Scholz ein.Die bayeriſche Kriſe.
Die Sozialdemokraten verzichten auf die Regierungsbildung.

München, 10. Oktober.
Der Sogialdemokratiſche Preſſedienſt veröffentlicht über

die Verhandlungen zur Elatsabgleichung, die zwiſchen der
ſogialdemokratiſchen Fraktion, der Gruppe der Deutſchen
Volkspartei und dem Bundesvorſtand des Bayeriſchen
Bauern und Mittelſtandsbundes ſtattgefunden haben, einen
Bericht, in dem es u. a. heißt: Die ſozialdemokratiſche Frak
tion hat beſchloſſen, den ihr vom Ländkagspräſidenken er-
teilten Auftrag, die Bildung einer neuen Regierung in die
Wege zu leiten, zurückzugeben. Eine Regierungsmehrheit
mit den Oppoſitionsparteien zu bilden, die den Rücktritt der
Regierung Held verlangten, war von vornherein ausge
ſchloſſen, da die Sozialdemokratie die Verbindung mit den
Nationalſogialiſten aus grundſätzlichen Erwägungen ablehnt.Die Voayrſſche Volkspartei aber verſagte ſich dem ernſten

Verſuch der Sozialdemokraten, ſo daß eine Möglichkeit, die
in der Verfaſſungsurkunde vorgeſchriebene Mehrheit für die
Wahl eines Miniſterpräſidenten zu erreichen, überhaupt
nicht gegeben war.

Bauernbund ſucht eine Verſtändigungsbaſis.
Der Landesvorſtand des Bayeriſchen Bauern und Mit

telſtandsbundes hat zur Regieruüngskriſe in Bayern Stel
lung genommen.

In einer Entſchließung bezeichnet er die Ordnung der
Staaksfinanzen und die Abgleichung des Haushalks als vor
dringlichſte Aufgabe, an der er nach wie vor mikarbeite. Der
Bauernbund ſieht eine Möglichkeit der Sanerung der
Staaksfinanzen nur in der Verminderung der Skaatsaus-
gaben und in der Vereinfachung der inneren Verwalkung
Er betrachtet die Schaffung neuer CEinnahmequellen nur als
eine vorübergehend mögliche Maßnahme.

Aus dieſer Haltung des Bauernbundes will man ſchlie
ßen, daß ſich der Bauernbund über die Schlachtſteuer mit
der Regierung vorläufig verſtändigen könnte.

Detmold, 10. Oktober. Die Abgeordneten der bürgerlichen
Oppſition haben beſchloſſen, einen Geſetzentwurf einzubringen,
demzufolge der lippiſche Landtag mit ſofortiger Wirkung auf
zulöſen iſt. Der Landtag wird ſich in ſeiner erſten Sitzung mit
dieſem Antrag zu beſchäftigen haben. Unterzeichnet iſt die Vor
in von ſämtlichen neun Abgeordneten der bürgerlichen Oppo

tion.

ziehen.

Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 10. Oktober 1930

Nachtfröſte. „Nachtfröſte ſind ſchlimme Gäſte“
Ueber Nacht laſſen die Blumen die Köpfe hängen. Der
Reif hat ihnen nichts antun können, aber der ſcharfe Stahl
des Froſtes mäht ſie ab. Wie ein Gifthauch weht es ſie
an. Sie werden ſchwarz, die Farbe verſchwindet. Heute
rot, morgen früh tot. Die Hauswand war über und über
mit ſelbſtklimmendem, rotflammenden wilden Wein bedeckt,
der ſich ſchon im Auguſt zu färben begann. Der Froſt
hat mit wilden Händen an ihm herumgeriſſen. Düärre
Blätter liegen im Fenſter und treten ihre Reiſe ins Nichts
an, Wie weit mag ſo ein Blatt fliegen, das heute noch
hielt, nachts abgeriſſen wurde und morgen weit, weit fort
iſt? Auch die wunderſchön gefärbten und geformten Blüten
des Pfaffenhütchens ſtehen frierend da Sie ſind von
feſter Dauer und können ſelbſt Eis und Schnee vertragen
An ihnen hat ſich die Macht der Kälte umſonſt verſucht.
Der Holderbuſch in der Ecke zeigt ſeine blauſchwarzen Beeren
dolden. Die bleiben ihm, die meiſten Blätter hat auch er
ſchon laſſen müſſen. Die Heckenkirſche ſchaut mit ihren
großen roten Beeren in die herbſtliche Welt; der Teufels
zwirn fehlt nicht im Geſträuch; es ſind ſcharlachfarbene

Früchte vom Bocksdorn, einer beſonders wertvollen Abart, rJahre 1773 gefunden, die beredtes Zeugnis von einer
überſtandenen großen Mäuſeplage ablegt. Die Münze trug
auf der einen Seite die Jnſchrift: „Gott ſtraft Sachſen

die in Nordching vorkommt, zu ſehen. Die blaugrauen
Tannen haben ihre ſtoiſche Ruhe nicht verloren. An ihnen
ſpießt ſich die frevelnde Hand auf. Man kann ihnen nichts
anhaben.
zurückgekrochen. Gegenſtände liegen in ihm umher, Gerät
ſchaften, auch ein bißchen Kinderſpielzeug. Es wird alles
abgeleſen werden. Die Steine bleiben. Herbſtzeitloſen
zeigen ſich hier und da. Auch ſie wird der kalte Fuß
des Froſtes zertreten. Morgens ſiehſt du den Hauch deines
Zimmers an den Fenſterſcheiben. Der Nachtfroſt draußen
wacht eiferſüchtig darüber, daß die Fenſter gut ſchließen.
Es bleibt ein Schweigen im Raum, das leuchtende Gold
der Blätter liegt am Boden ein raſchelnder Teppich.
Bald wird der Nachtfroſt mit ſeinem eiſigen Finger die
Fläche des Teiches prüfen, und eines Morgens iſt es ihm
gelungen, den Waſſerſpiegel mit glitzerndem Glaſt zu über

Dann jubeln die Kinder; der Froſt aber klirrt
mit ſeiner ſilbernen Kette. B.

Vorſicht bei Unkerbringung von Pflegekindern. Trotz
der verſchärften Beſtimmungen, die das Reichsjugendwohl-
fahrtsgeſetz für die Unterbringung von Pflegekindern ge
brächt hat, beſtehen heute noch auf dieſem Gebiet erhebliche
Mißſtände. Durch Gerichtsverhandlungen hat ſich heraus
geſtellt, das auf dem Wege der Zeitungsannonce manchmal
Pflege und Adoptionsſtellen zur Vermittlung gelangen, die
nicht nur in erzieheriſcher und geſundheitlicher Hinſicht un
geeignet waren, ſondern die die Kinder und Jugendlichen
in erhebliche ſittliche Gefahren brachten. Es wird daher
dringend gewarnt, Kinder in derartige Stellen zu geben,
ohne daß von den Pflegeeltern der geſetzlich vorgeſchriebene
Erlaubnisſchein des Jugendamtes zum Halten von Pflege

kindern vorgezeigt h n e. wende
gen über Brände.

öb überhaupt kein bedauernswerter Schaden entſtanden ſei.
Man wird ohne Mitgefühl mit dem Brandleider und ohne
weiteres Nachdenken über den Unglücksfall hinweggehen
und nicht bedenken, daß jeder Schaden, ſei er auch „durch
Verſicherung gedeckt“, einen Verluſt an Volksvermögen be
deutet und die Schaffung deutſchen Eigenkapitals verzögert.
Es möge ferner bedacht werden, daß die Verſicherungsin
ſtitute die an den einzelnen zu zahlende Brandentſchädigung
durch die Prämien der Geſamtheit der Verſicherten beſtrei
ten. Jeder Schadensfall, der „durch Verſicherung gedeckt
iſt“, bedeutet ſomit einen Schaden für die Geſamtheit der
Verſicherten.

Am Donnerstag gab der auf einer Ferienreiſe auch
nach Kemberg gekommene Berliner ErkJugendchor ein
großes Konzert im Hotel zum „Blauen Hecht“. Wir haben
ſchon lange nicht ſo auserleſene Geſangskräfte gehört. Das
Konzert dieſer ganz hervorragend geſchulten kleinen Künſtler
hat allen Freunden der Muſika außerordentliche Genüfſe
bereitet. Die Stimmen dieſes Chores bilden einen Klang
körper von ſeltener Reinheit, Beweglichkeit und Illuſtrations
möglichkeit. Sie waren in der Lage, jeden einzelnen Ge
ſang zum einem beſonderen Erlebnis zu geſtalten. Jm
„Echolied“ erwies ſich beſonders die JIlluſtrationsgabe der
Sänger. Das war nicht Geſang, ſondern packende Dar
ſtellung, ein Hineinverſetzen in die Natur Geradezu un

vbeſchreiblich ergreifend war die Wiedergabe von „Jäger-
chor“ für 4ſtimmigen Kinderchor geſetzt von Alfred Göpel.
Es war eigenartig, wie das Herz der Zuhörer bei jeder
neuen Nummer immer höher ſchlug Chordiſziplin, Sprech
und Atemtechnik, woran wohl ſo mancher Verein lernen
könnte, waren erarbeitete Vorzüge dieſes Choxes. Herr
Chormeiſter Göpel verſtand es, die Lieder in feinſinniger
Vortragsart auszugeſtalten. Die Sänger, denen herzlicher
Beifall dankte, können auf ihre weitere Konzertreiſe die
ſchöne Gewißheit mitnehmen, daß ſie einer dankbaren Zu
hörerſchaft nicht nur hohen Kunſtgenuß bereitet, ſondern
auch vielfache und wertvolle Anregungen in geſanglicher
Beziehung gegeben haben. In dieſer Beziehung ſtehen
darum den Liedermeiſtern unſerer Chöre in Stadt und
Land noch weite Betätigungsfelder offen.

Hinzufügen möchte ich noch, daß ſich Herr Chormeiſter
Göpel in der kleinen Nachfeier als ein ganz hervorragender
Geſellſchafter und Redner entpuppte, während ſein netter
Kollege, Herr Reinecke, es verſtand und jede Gelegenheit
benutzte, die Reiſetaſſe auf der richtigen Höhe zu halten.
Wir rufen: Ihr Kinderkünſtler mit euren reinen, ſaubern
innigen und ſüßen Stimmen, kommt wieder.

Bei dem Schweinemarkt am 9. Oktober waren 161
Ferkel zum Verkauf geſtellt. Die letzten Marktpreiſe (27.
Sept. 1930) ſind durchweg um 2 Mark gefallen.

Eſp. Der Wittenberger Reformationsgottesdienſt
im Rundfunk. In der Stadtkirche zu Wittenberg findet
am 2 November, vorm. 10 Uhr ein Reformationsgottes
dienſt ſtatt, für den ein beſonders feierliches Programm
vorgeſehen iſt. Als Liturg wirkt Pf. G. Kempff mit, der

Sie halten durch. Der Raſen iſt in die Erde
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die Liturgie nach reformatoriſcher Weiſe ſingen wird. Die
Predigt wird von Gen. Sup. Prof. D. Schöttler gehalten.

Der Reformationsgottesdienſt wird durch die Berliner
Funkſtunde und die Deutſche Welle, vielleicht auch durch
andere deutſche Sender auf den Rundfunk übertragen.

Die Läden ſind am Sonntag von 11—6 Uhr ge
öffnet, worauf wir hiermit nochmals hinweiſen

Schleeſen. Der Schulneubau hatte bisher gute Fort
ſchritte gemacht, ſodaß nach den Herbſtferien mit dem Ein
zug gerechnet wurde. Durch die Verzögerung der Tiſchler
arbeiten wird die Schule erſt in etwa drei bis vier Wochen
in Betrieb genommen werden können.

Düben. (Ein ſonderbarer Einbruchsverfuch!) Unter
eigenartigen Umſtänden ſoll in der Nacht vom Montag
zum Dienstag ein Einbruch in das Grundſtück Poſtweg
Nr. 2 verſucht worden ſein. Nach der Anzeige der Haus
verwalterin, der alleinigen Bewohnerin des Grundſtückes,
hat ſich während der Nacht im Hofe ein Auto aufgehalten,
deſſen Jnſaſſen, zwei Männer, verſucht haben ſollen, in
das Haus einzudringen Das wird ja immer ſchöner,
jetzt kommen die Herren Einbrecher ſogar mit ihrem eigenen
Auto angefahren! Es wunderrt nur, daß ſie nicht gleich
mit einem Möbeltransportauto vorgefahren ſind.

Mühlbeck. (Kunde aus alter Zeit). Beim Abbruch
eines alten Gebäudes wurde eine Denkmünze aus dem

ſehr durch ein großes Mäuſeheer.“ Die andere Seite zeigt
das Bildnis Gottes, der in einer Wolke zur Erde nieder
ſchwebt, in der Rechten eine Fackel, in der Rechten das
Zepter tragend. Zu ſeinen Füßen liegt ein wogendes
Getreidefeld, auf dem Mäuſe ihr Vernichtungswerk aus
üben. Dieſe Seite trägt die Jnſchrift: „Doch Gottes Güte
macht, daß das Herz wieder lacht.“

Halberſtadkt. Das Auto auf dem Bahnkörper.
Eine Mietsdroſchke raſte in voller Fahrt gegen eine Schranke
der Halberſtadt--Blankenburger Eiſenbahn, durchbrach ſie
und blieb nach Beſchädigung des zweiten Schlagbaumes auſ
den Gleiſen ſtehen. Der Kraftwagenführer erlitt ſchwere
Quetſchungen und Schnittwunden am Kopf und liegt ver
nehmungsunfähig darnieder, ſo daß über die Urſache des Un
falles noch nichts in Erfahrung zu bringen war.

Halle. Laſtauto gegen Lokomotive. Auf der
Bahnſtrecke Bitterfeld Stunsdorf fuhr auf dem unbewach
ten Uebergangsweg der Landſtraße Deſſau Leipzig ein Laſt
kraftwagen der Firma Kaſtl in München gegen eine in Rich
tung Sandersdorf fahrende Lokomotive. Perſonen wurden
nicht verletzt. Die Lokomotive und der Kraftwagen wurden
beſchädigt. Die Schuldfrage iſt noch nicht einwandfrei ge
klärt. Nach Ausſage eines Augenzeugen hat der Kraftwa
e die Achtungsſignale der Lokomotive vermutlich
überhört.

Eucas Cranach Tempera und Oelmalfarben
stets als frische Ware vorrätig

Statt unvollkommener Kurse gebe ich

2 ausführiche Erklärung
G aller Techniken der Stotfmalerei unent-

Seltheh.
Neuheiten sind eingetroffen.

Für Sie
sind die schönen Musterarbeiten in meinen

Schaufenstern ausgestellt.

Den Herren Geschäftsinhabern
empfehle ich als Alleinverkaufsstelle:

Temperafarben
für Schaufenster-Reklame.

Relieffarben
für Schrift- und Preisschilder.

ThielWittenberg. Gegenühber der Stacdktkirche,
Pastell- und Aquarellfarben mit Zübehör.
Tempera- und Oelfarben und Malgerät.
Stoffmalfarben und Zubehör aller Art. Auf-

streichfarben, Lacke, Pinsel und

Tapeten
Einziges Spezialgeschäft

dieser Art.
Fachmännisch geleitet, mit eigener

Fabrikation Eigener Auto-Kundendienst.

Seit über 20 Jahren
gute Arbeiten und gute Waren

Das war eine Tat Perſil billiger!
Eine Tat, die von ſich reden macht. das große Doppelpaket

Perſil koſtet nur noch 75 Pfg., das Normalpaket nur noch 40 Pfg.
An jedem Doppelpaket ſpart die Hausfrau von jetzt ab einen ganzen
Groſchen extra und an dem Normalpaket 5 Pfg.! Und ſparen tut
heute not! Aber noch eins: doppelter Nutzen winkt der Hausfrau,
die Perſil ſo gebraucht, wie es die Vorſchrift will, d. h. 1 Paket
auf je 3 Eimer Waſſer, ohne jeden verteuerunden Zuſatz von Seife
und Seifenpulver. Nur einmaliges Kochen der Wäſche in kalt
bereiteter Perſillauge das iſt das ganze Geheimnis. Jm Ein
fachen liegt der Fortſchritt, und Zeit und Kohlenerſparnis iſt der
Gewinn.

Alleinverkaufsrechte mehrerer führender
in- und ausländischer Fabriken.
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Mehr Krankenpflege auf dem Lande!
Die Geſundheitsfürſorge wird in den kleineren Gemein

den und auf dem flachen Lande noch ziemlich ſtiefmütterlich
behandelt. Die Schweſter auf dem Lande hat gewiſſermaßen
die Frontarbeit in der Geſundheitsfürſorge zu leiſten. Sie
findet vielfach noch Aberglauben, Vorurkeile und Kurpfu-
ſcherei, gegen die ſie ankämpfen muß. Andererſeits erhält
ihre Tätigkeit dadurch beſondere Wichtigkeit und Befriedi-
gung, daß ſie der Mittelpunkt der Wohlfahrtsämter iſt, um
deren Wirkſamkeit ſich der größte Teil der ländlichen Wohl
fahrtspflege dreht. Es entſpricht durchaus dem Grundſatz
der Sparſamkeit durch Vorbeugung und Verhütung ge
ſundheitlicher Schäden, wenn die ländlichen Bezirke durch
Krankenpflegeſtationen eine organiſierte Krankenpflege in
den Gemeinden einſetzen. Das Deutſche Rote Kreuz hat jetzt
e Ausbildungsſtätten für Gemeindekrankenpflege er
richtet

Hundert Jahre „Liebenwerdager Kreisblatt
Bad Liebenwerda. Das „Liebenwerdaer Kreisblatt“ tritt

jetzt in ſein hundertſtes Lebensjahr ein. Am „Freytag, dem
7. October 1831“ erſchien die erſte Nummer des Kreisblattes,
das durch eine Verfügung des Landrats Frh. von Rechen
berg vom 1. Oktober 1831 ins Leben gerufen worden war.
Das Kreisblatt, das zunächſt wöchentlich einmal, und zwar
Freitags, erſchien, wurde, da es in Liebenwerda noch keine
Druckerei gab, in Herzberg (Elſter) im Verlag Schirrmeiſter
gedruckt, der ſeit Anfang 1831 auch das „Schweinitzer Kreis
blatt“ druckte. 1854 wurde in Liebenwerda die Druckere
C. Ziehlke gegründet, die fortan das Kreisblatt übernahm
1874 ging das Kreisblatt zum zweimaligen Erſcheinen wö-
chentlich über, 1882 zum dreimaligen, 1902 zum viermaligen
Erſcheinen. 1908 erfolgte der Uebergang zur Tageszeitung
Für den hundertſten Jahrgang hat das „Liebenwerdaer
Kreisblatt“ einen beſonderen Jubiläumskopf erhalten.

Der „Polizeimajor“ von Kölhen
Der in Köthen wohnhafte, 35jährige Schuhmacher

Paul Ehrt wurde vom Schöffen gericht Deſſau zu
einer Gefängnisſtrafe von vier Monaten und zwei Wochen
ſowie zu einer Haftſtrafe von einer Woche wegen Uniform
tragens und einer Geldſtrafe von 20 RM wegen verbotenen
Waffenbeſitzes verurteilt. Ehrt hatte in der Uniform eines
Polizeibeamten, u. a. auch eines Polizeimajors, verſchiedene
Gegenſtände wie Leder, eine Selbſtladepiſtole mit Munition,
Polizeihandſchuhe uſw. gekauft und dabei angegeben, daß
es ſich um Einkäufe für die Polizei handle Den Rechnungs
betrag blieb er in jedem Falle ſchuldig. Die ärztlichen Sach
verſtändigen bezeichneten den Angeklagten als einen fang
tiſchen Schwindler, der aber für ſeine Taten voll verantwort-
lich ſei.

Schneefall im Harz
Wernigerode. Nachdem ſchon in den letzten beiden Wo

chen im Oberharz nachts ſtärkere Fröſte aufgetreten waren,
iſt am Dienstag auf dem Brocken der erſte Schnee gefal
(en. Das Thermometer zeigt einen Stand knapp über Null.

Amlksenkhebung kommuniſtiſcher Magiſtraksmitglieder
Halle. Der Regierungspräſident in Merſeburg hat die

kommuniſtiſchen Magiſtratsmitglieder Klauß, Härtel
und St auch in Halle ſowie das kommuniſtiſche Magiſtrats-
mitglied Rybarchzik in Wittenberg ihrer Aemter
enthoben und gegen ſie ein Diſziplingrverfahren mit dem
Ziel der engültigen Amtsenthebüng eingeleitet. Begründet
wird dieſe Maßnahme mit der Zugehörigkeit zur Kommuni-
ſtiſchen Partei und damit, daß ſie zur Steuerverweigerung,
r Steuerſtreik und zur Steuerſabotage aufgefordert
haben.

Arbeikerentlaſſungen bei Wegelin Hübener
Halle. Die Wegelin Hübener A.-G., Halle, hat die Ge

nehmigung zur Entlaſſung von 150 Arbeitern beantragt.
Wie die Direktion der Geſellſchaft mitteilt, ſoll der Antrag
lediglich eine vorſorgliche Maßnahme darſtellen. Ob und
wieviel Entlaſſungen vorgenommen werden würden, hänge
von der weiteren Entwicklung der Geſchäftslage ab.

Lehrerkongreß in Neuhaldensleben
Neuhaldensleben. Die 56. Hauptverſammlung des

Preußiſchen Lehrerverbandes der Provinz Sachſen wurde
hier eröffnet. Ueber tauſend Lehrer waren anweſend. Das
Oberpräſidium, die Kongreßſtadt, die Pädagogiſchen Akade
mien von Halle und Erfurt waren vertreten.

Aufhebung des nakionalſozialiſtiſchen Uniformverboks
beankragt

Deſſau. Der nationalſozialiſtiſche Abgeordnete Loe per
hat im Anhaltiſchen Landtag einen Antrag eingebracht,
der das Staatsminiſterium erſuchen ſoll, das Uniformverbot
gegen die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei mit
ſofortiger Wirkung aufzuheben.

Vier Kreisdirektoren in den Ruheſtand verſetzt
Braunſchweig. Das Staatsminiſterium hat beſchloſſen,

die Kreisdirektoren der Kreisdirektionen Braunſchweig, Holz
minden, Gandersheim und Blankenburg a. Harz zum 1. Fe
bruar 1931 auf Grund des S 129, Ziff. 2, der Staatsbeamten-
geſetzes in den Ruheſtand zu verſetzen. Die ſofortige Beurlau-
bung der Herren iſt angeordnet. Nach den Geſetzesbe
ſtimmungen kann Verſetzung in den Ruheſtand erfolgen,
wenn das Intereſſe des Dienſtes, insbeſondere die Feſtigung
der verfaſſungsmäßigen freiſtaatlichen Staatsform es gebo
ten erſcheinen laſſen. Die vier Kreisdirektoren gehören der
Sozialdemokratiſchen Partei an.

Ein Toker, zwei Schwer verletzte
Wolkenſtein. Mikkwochfrüh wurden von einer Spreng

kolonne beim Bau der Amgehungsſtraße in der Nähe de
Bahnhofes Wolkenſtein Felsſprengungen vorgenommen
Von den gelöſten zwölf Schüſſen entzündeken ſich nur acht
Als ſich darauf drei Arbeiter den vier Verſagern näherten
entlud ſich plötzlich ein Schuß, durch den der Arbeiter Frit
Lange aus Schönbrunn guf der Stelle gekötet wurde
Die beiden anderen wurden mit ſchweren Verletzungen ine
Annaberger Krankenhaus gebracht.

Tödlicher Unfall im Skeinbruch
Biſchofswerda. Jn einem Steinbruch in Dem i tz-Thu-

mitz wurde der 39 Jahre alte verheiratete Arbeiter Otto Ber
ger von einer Steinwand verſchüttet, die ſich beim
Bohren gelöſt hatte. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß
er bald darauf verſchied.

Höherer Eibwafſferſtand
Magdeburg. Von den Elbeplätzen wird jetzt nach den

Regenfällen der letzten Tage etwa vier Meter Waſſerwuche
gemeldet. Jn Auſſig wurde ein Waſſerſtand mit plus 0,40
Meter verzeichnet. Dresden verzeichnete einen Waſſerſtand

n plus 1,35 Meter. Der Magdeburger Pegel erreichte
einen Ständ von plus 0,77 Meter. Langſam verſinken der
Domfelſen, die flachen Sandſtellen am Packhof und die Horſt
Der Verkehr kann jetzt wieder beſſer durchgeführt werden.
Der Schiffsverkehr iſt jetzt wieder lebhafter geworden.

Diskonterhöhung der Reichsbank.
Kein Anlaß zur Beunruhigung.

Berlin, 10. Oktober.
Der Zentkralgusſchuß der Reichsbank hat dem Beſchluß

des Reichsbankdirekkoriums, den Diskonkſatz von 4 auf 5
v. H. und den Lombardzinsſatz von 5 auf 6 v. H. zu er
höhen, zugeſtimmk.

Zur Begründung des Beſchluſſes des Reichsbankdirek-
toriums, den Diskonk und Lombardſatz um je 1 v. H. zu
erhöhen, führte Präſident Dr. Luther vor dem Zentralaus-
ſchuß aus, daß die Maßnahme der Reichsbank keinen An
laß zur r zu geben geeignet iſt. Die Lage des
IJnſtituts habe durch die ſtarken Gold und Deviſenverluſte
der letzten n hierzu gezwungen. Tatſache ſei, daß eine
weſentliche Verringerung der Anſprüche ſeit dem Septem
ber-Ultimo nicht eingetreten ſei. Jnsgeſamt ſeien bis zum
Ultimo rund 808 Mill. Rm. Gold und Deviſen auf Schecks
und Jnhaberpapiere abgezogen worden. Die Notendeckung
durch Gold allein betrage jetzt 54,3 v. H., durch Gold und
decküungsfähige Deviſen 57,3 v. H. Dr. Lüther erinnerte dar
an, daß trotz des niedrigen Diskontes der Reichsbank bis
vor kurzem noch dauernd Gold zugeführt wurde. Dieſes ſei
in allerletzter Zeit umgekehrt geweſen. Dr. Luther betonte
jedoch, daß die Reichsbank ſich durch keinerlei politiſche
Motive bei ihren Maßnahmen leiten laſſe. Sie gehe rein
ſachlich als Zentralnoteninſtitut vor.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 12. Oktober (17. nach Trinitatis).
Kollekte für die Bedürfniſſe der eigenen Gemeinde.

Kemberg.
Propſt Bertram

Gommlo.
Pfarrer Aßmus.

es wahr gemacht
S
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Jetzt, Hausfrauen, nutzt den Vorteil aus! Die Perſilwäſche im Haushalt war immer
am billigſten, der neue herabgeſetzte Preis erhöht ihre Ueberlegenheit noch mehr!
Und daneben haben Sie die großen allgemeinen Vorzüge der Perſilwäſche: nur ein
maliges kurzes Kochen der Wäſche, ohne Reiben, ohne umſtändliche Handarbeit, ohne
Extrableiche! Das ſind Gewinne, die in die Zeit paſſen! Millionen Hausfrauen in

Achten Sie immer auf die
Originalpackung mit dem
Namen Henkel im roten

Felde.

Persl beſt Persil

aller Welt waſchen heute nur noch mit Perſil. Machen auch Sie ſich ſeine unver
gleichlichen Vorteile ganz zunutze: nehmen auch Sie für alle Wäſche nur Perſil!

Neuer Preis: Normalpaket 40 Pfg., Doppelpaket 75 Pfg.
S

Empfehle n fette j Friſches on Sonnabend u. Sonnta 5e 8 F h m kRind, Kalb u, ind Külb, Hammer n Ich KonservenS 2 21 Und chweineſleiſch 4* Zum Sonntag J Windbeutel mit 5chlagſahne in 1 hiter-Dosenchweinefleiſch S en an Augk-, Apfel- u. MohnluchenKasseler Bippespeer Kaſſeler Rippeſpeer S n keinster Qualitat: S „Apfeleu. en apee
ff. Sülze e gekochten Schinken S Bismarckeiche 7 Bienenſtich, Streuſelkuchen Bismarckheringe

aiv. Aufsehnitt iener Würſtchen s s Kronsardinene e u Bockwurſt Mokka-Torte J Sandtorke, Königskuchen Rollmops
Neuer Würstehen owiealle Sorten Wurſtw ück 9 Hering i. GelwWürsſchen in Dosep n e a Fnnnrraerne l darruer Biendteineringe t Remisde

Bockwurst und Brestauer ferner jeden Freitag S Apfel-- Mohn- und s agant enR. Krauſemann Nachf. friſche Blutwurſt Srewvoſſgehen z Kaffee und Teegebätt a gmene
IJnh. Heinrich Schneider Pfund 60 Pfg. s O. Herrmann, Bäckerei Fettheringe i. TomatenEmpfehle prima junges fettes fehlt Ewald Ballmann 3 Pfannkuchen per r

9 S S orw. GabelbissenRind-, Kalb- u. ff. Vollherihge Koffee- Gebäck nene
Se 0 G S lose BratheringeSchweinefleiſch s neten Be W. See ber Man h h Tage u nacht tage

Kasseler Rippespeer 2 kleine, ſchöne Ernst Wende zeit vei billigſter Berechnung aus Bollmöpse
Rohen Schinken v 2 l Pitzſchk See eehreheeBäekeref Pontiterei Paul Pitzſchke Seelachsschnitzel

Kaiſerjagdwurſt, Mortadella
div. Auffchnitt

Alle Sorten Wurſt
Wiener Würſtchen, Bockwurſt

Breslauer
Willy Rätz

Färſen
(zur Zucht)

ſtehen preiswert zum Verkauf.
Herm. Diekrich, Kemberg

einbergſtraße 22

Volkswol Lotterie Ziehung vom 11——18 November
Loſe à 1 Mark und 2 Mark

erhältlich bei Rich. Arnold.

Telefon 888
e

Radlo- Apparate
Erſatzteile, Röhren, Anoden
liefert billigſt. Reparaturen werden

achgemäß ausgeführt.wilh. Felguer, Anhalterſtr.

Wittenberger Straße
Eine freundliche

Wohnung
(3 Zimmer, Küche und

Zubehör)
4 Minuten vom Bahnhof Bergwitz,
zum I. November zu vermieten.
Zu erfragen bei L. Kunert, am

Bahnhof Bergwitz

Ia. Delikateß- Salat
Pfd. 25

Feinste Fettheringe
empfiehlt J. G. Glaubig
Sonntag von II Uhr geöffnet!
C



beſchwerden.

Hotel „Blauwer Hecht“
Sonntag abends S Uhr

Wieder ein vorzügliches Doppelprogramm.
Richard Talmadge, der fliegende Mensch,

seiner besten Großfilme

Jimmys Millionen
Richard Talmadge, der größte Sensationsdarsteller, vorzüglicher
Boer und bester Springer der Welt, zeigt sich in diesem Filmevon seiner besten Seite, seine Sensations und Sportszenen

steigern die Spannung des Publikums aufs höchste.

Die Insel der Liebe
In der Hauptrolle die Mistinguett von Moulin-Rouge, Paris. Der
Film spielt auf der Insel Corsica und zeigt ausser bezaubernd

schönen Landschaften das Geburtshaus Napoleons.

in einem

S eereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeereeeee

Tun Verein GutHeil', Berg9 Sonntag den 12. Oktober, findet
im Teutſchbeinſchen Lokale ein

Vereins Wetturnen
(Hindernis- und Wettlaufen, Preiskegeln u. ſchießen)
ſtatt, ſowie von 6 Uhr ab, ebenfalls im Teutſchbeinſchen Saale

i großer Vesthball,
wozu ganz ergebenſt einladet Der Vorſtand

e

Gommlo RottaSonntag, den 12. Oktober, Sonntag den 12. Oktober,
von abends 7 Uhr an von abends 7 Uhr an
Jan musſh Tanzmuſik

wozu freundl. einladet Ernſt Kluge wo freundl, einladet Fritz Jahn

Koſtengnſchlug- Formulare H. Arnold

Oeffentlicher Dank!
Herzieiden Jhnen zur Kenntnis, daß ich ſeit 2 Jahren ein Herzleidenhabe, welches mir ſehr zu ſchaffen macht. Der Arzt ſagte

ſchon ſo viel Mittel verſucht, jedoch wenig damit erzielt. Jch habe mir eine
Schachtel von Jhrem Jndiſchen Hräuter Pulver geholt und kann Jhnen die Mit
teilung machen, daß mir das Pulver bekommen iſt bei meinen Herz und Atem

Kann beſſer ſchlafen, i fühle mich von der 1. n ſchon
etwas wohler Otto Krahneiß, Löbnitz bei Merſeburg, am 7. Juli

Das Jndiſche Kräuter- Pulver beſteht aus 19 verſchiedenen et
indiſchen Kräutern. Dieſe ſind getrocknet und fein gemahlen.
Sie wirken magenſtärkend, beruhigend, ausſcheidend, was zahl S

t reiche Geneſende beſtätigen. Schachtel 3, Rm. Vorrätig in RVorher der Apotheke in Kemberg und auch in Jhrer nächſten Apotheke. w

e

Zu haben bei

Richard Arnold, Buchhandlung, beipzigerstr.

mir es wäre nicht mehr zu heilen. Daraufhin habe ich aber

von Kemberg. (Der

Sowie
lugendlſehe haben Zutritt.

Preise der Plätze: 1.

Pöge-Film Leipzig.

Preoltag t ung Se n 8 Uhr
lösen wir Ihre Spannung durch die

Uraufführung d. Schönneitskonkurrenz
III

S SWer wir prämſfert?
Daritber entscheiden unsere werten Besucher am Freitag und Sonnabend durch Stimmzettel

Hierzu das auserlesene Programm, wie immer vom Guten das Beste

De
mit Harry Liedtke und Peggy Hormann.

von beschwingter Anmut, durchzogen vom tanzfrohen Rhytmus des Wiener Walzers.

Platz Mk. 2. Platz 0,80 Mk., Jugendliche 50 Pfennig.

Film, welcher vorige Woche vom Pöge Film, Leipzig hier
aufgenommen wurde.

Ein Märchen aus unseren Tagen

das volle Bsiprogramm?
Gute Musik wird die Veranstaltung würdig einrahmen.

Um Zahlreichen Besuch bitten

Carl Fröhnel.

III
RNeuden

Sonntag, den 12. Oktober,
von nachm. 2 Uhr an

knlen Ausschießen
un -Kegeln

Reucdlien
Sonntag, den 32. Oktober, von

abends 7 Uhr an

Tanzmuſik
Es ladet freundlichſt ein

Paul Krauſemann

Merkwetz
Sonntag, den 12. Oktober,

von nachmittags 2 Uhr an
Hühnchen Ausſchießen

und Tanz
von abends 7 Uhr an

wozu freundlichſt einladet Kolbe

wir r Herbst
wunci Winter
ADARDDRD

in Halbwolle

Untfer zeuge

Kctblers Strick Am eDcaletots Winterſfoppen
Preise ermäßigt?

August Schulze, Kewmberg, [IIarkt 2

S

MWaschsamt
Ferftiqge Kleicier, Strickwaveni JDODDDozdDodDzdoDddDodDoD

Herren- und Knaben Anzüge

Sonntag, den 12. und 19. Oktober geöffnet von II--18 Uhr

Wolle Seide

Wäsche

EUISsfer

Winden
Große Auswahl

Gewerbe- Verein
Der Stadtverordneten Sitzung wegen

findet die

Verſammlung
erſt am Mittwoch abend, 9

Uhr bei Ernſt Bachmann ſtatt.
Der Vorſtand

DonModerne Kleiderstoffe

e

Kleinkaliher ſchützen Verein
Kemberg-

Am Sonntag, den 12. Oktober, veranſtalten wir
unſer diesjähriges

SStftungsſfest
Ab 1 Uhr nachm auf unſerm Schießſtand (Weinberge)

Großes Preisschießen
(ſtehend aufgelegt) zahlreiche und gute Preiſe

Ab 7 Uhr beim Schützenbruder Fröhnel (Schützenhaus)

Fest- Ball
Gintritt und Tanzgeld: Herren 75 und Damen 50 Pfg.

Wir laden Freunde und Gönner von Kemberg undUmgegend herzlichſt ein. Der Vorſtand.

Reise-Kofſer
in verschiedenen Grössen und Ausführungen
Richarci Arnold, Leipziger Straße

Nach schwerem, mit Geduld ertragenen Leiden
I verschied heute meine innigstgeliebte Frau, unsere gute

Nutter, Schwester, Schwägerin und Tante

krau Lufse ßehnahn
im 40. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Der trauernde Gatte nebst Kindern

Rotta, den 9. Oktober 1930

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. ,2 Uhr statt

8ladlspariasse Komderg

täglich von 8 bis 12 Uhr geöffnet
Redaktion Druck und Verlag: Richard Arnold Kemberg Fernſprecher Nr 203.
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